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Schlüsselwörter: 

Klatschspiel, Body 
Percussion, Improvisation 

 

Zielsprache: 

Afrikanisch 

 

 

         Münd-
lichkeit 

      
Schrift-
lichkeit 

W
ortschatz 

Sprachbewusstsein, 
Sprachbetrachtung, 
W

issen über Sprache  

(Inter-)kulturelles 
Bewusstsein 

Sprachlernstrategien 

Sprechen, 
Interaktion, 
Mediation 

Sprechen 
(monologisch), 
lautes Lesen  

Aussprache, 
Artikulation 

Hören und 
Verstehen 

W
ahrnehmung 

und 
Unterscheidung 

Lesen und 
Verstehen 

Kreatives 
Schreiben 

Reproduktives 
Schreiben 

  ***  **     ** *** * 

1. Rhythmische 
Vokalisierung  

 
 

Die Lernenden werden… ein afrikanisches Lied mit Bodypercussion singen und erfahren wie das Gehirn arbeitet. Sie werden sich der Freude, der Freiheit, der Risiken 
und der eigenen Verantwortung für sich und für die Gruppe während einer musikalischen Interkation bewusst und erfahren die Abhängigkeit während des gemeinsamen 
Musizierens. 

 

 
 

 
 
Ablauf: 
1. Die Gruppe bildet einen Kreis. Jede Person legt seine offene rechte Hand auf die linke Hand seines Nachbarn. Dabei sollte die rechte Hand locker sein, denn sie wird vom 

Nachbarn gestützt und die linke muss zeitgleich angespannt sein, denn diese muss die Hand des Nachbars tragen. Anschliessend sollen die Hände ihre Position 
tauschen, dass nun die linke Hand oben ist und die rechte unten. Dabei wird ersichtlich wie schwer es für das Gehirn ist, die beiden Hände unabhängig voneinander zu 
kontrollieren. 

2. Aufbau des Begleitungsmusters A: 4 Mal mit der rechten Hand auf die linke Hand des Nachbars. Drehe beide Hände und klatsche nun 4 Mal mit der linken Hand auf die 
rechte Hand des Nachbars; dann das selbe mit 3 Mal klatschen, 2 Mal klatschen und schliesslich drehen der Hände nach jedem Klatsch. 

3. Die Lehrerin singt das Lied zur laufenden Begleitung und variiert mit Lautstärke, mit/ohne Text, nur Text, Tempo etc. Die Schülerinnen und Schüler lernen das Lied „by 
doing“ und versuchen immer sicherer mitzusingen. Mehrstimmigkeit ist erwünscht. 

4. Nach mehreren Wiederholungen variiert die Lehrerin auch mit möglichen Erschwerungen: zusätzliches Klatschen, Hüpfen, Drehungen etc. Bei allen Varianten hat die 
stabile Ausführung des Grundmusters erste Priorität. Jeder Schüler trägt Verantwortung für sich selbst und für die Gruppe. Achtung bei ½-Drehung: die richtige 
Handposition ist entscheidend für die Nachbarn im Kreis. 

2. Singen  

 

*
* 

3. Body percussion *
* 

4. Instrumente spielen 
 

5. Tanzen und Bewegen 

 
*
* 

6. Musik erforschen, 
improvisieren, 
komponieren 

* 

7. Musik hören  
 

8. Musik malen, schreiben, 
lesen  

9. ICT benützen 
 

10. Musik anleiten und 
lehren 

* 

Zeit: 10+ Minuten             Sprachniveau: Basic 
Ort/Platz: Genügend Raum für einen Kreis          Musikalisches Niveau: Basic 
 

Ayelevi  
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Material: 

Lied 

 

Multimedia:  

http://www.youtube.com/w
atch?v=H0AvtHklxG4 

www.youtube.com/watch?
v=YMKS2Pq710U 

 

Quellen:  

Schütz, Volker (1992), 
Musik aus Schwarzafrika. 
Lugert Verlag 

 

Unterrichtsidee: 

Markus Cslovjecsek 

 

 

  

Varianten:   

- Analoges Vorgehen mit Klatschmuster B im 4/4-Takt:  
(1) Halte die linke Hand mit der Handfläche nach oben vor dich hin und klatsche mit der rechten Hand darauf.  
(2) Ohne die Handflächen zu drehen, bewege beide Arme nach aussen und klatsche in die Luft.  
(3) klatsche anschliessend wieder in die Mitte vor dir.  
(4) Pause 
Das Begleitmuster B wird zum Singen variiert (wie mit Begleitmuster A). Wenn die Gruppe im Kreis steht und bei (2) die Hände weiter nach 
aussen bewegt werden, wird dort nicht mehr in die Luft, sondern in die Hände der Nachbarn geklatscht. 
- Schülerinnen und Schüler welche lieber nicht mitsingen übernehmen unterschiedliche Beobachtungsaufträge (z.b. Mimik, Gestik, Haltung, 
Geräusche und Sprache) zu welchen sie anschliessend rapportieren über Emotionen, Lernsituationen, Beziehungen, Motivation etc. 

  

Impulse für weiteres 
Sprachenlernen:  

- Die Lernenden schreiben den Text so auf, wie sie ihn hören (phonetische Schreibweise). Über die verschiedenen Versionen wird im 
Klassenverband diskutiert. 
- Gespräch über das Gewicht einer Hand, über die Schwierigkeit einen Arm locker zu halten, während der andere angespannt ist, über die 
Schwierigkeiten beim Wechsel der Seiten und bei der halben Drehung. Dabei ist eine Reflexion über die wechselnde Handposition 
unumgänglich. 

  

Impulse für weiteres 
Musiklernen: 

- Verbinden von Begleitmuster A und B 
- Teil A zusätzlich mit einem Seitwärtsschritt nach Links ergänzen  
- mehrstimmig singen und zusätzliche Stimmen erfinden. 
- individuelles Klatschen, Stampfen etc. während der Begleitung erfinden  
- notieren und vergleichen der zusätzlichen Singstimmen und Bewegungsrhythmen 
- Schülerinnen und Schüler welche lieber nicht mitsingen übernehmen notieren den Text, so wie sie ihn verstehen oder die Melodie, den 
Rhythmus etc. 

 
Notizen 

 

http://www.youtube.com/watch?v=H0AvtHklxG4
http://www.youtube.com/watch?v=H0AvtHklxG4
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Ayelevi  
 
 

Übersetzung 
 
Möge seine* Seele weiter glücklich Tanzen.  
 
* Ayelevi, der Sohn von Ayele, war ein berühmter 
Tänzer und Musiker in Ghana 
 
Translation: 
 
"May his* soul continue dancing happily". 
 
*Ayelevi, the son of Ayele, was a great dancer 
and musician from Ghana 


	Ablauf:

